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Berichterstattung zu strategischen Entwicklungen auf den Politikfeldern des BMBF in führenden Industrieländern 

Frankreich

CNRS und DFG beschreiten neue Wege der Forschungsförderung auf dem Gebiet der Chemie

Das Centre National de la Recherche Scientifique (CNRS) und die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) haben erstmals französische und deutsche Chemiker aufgefordert, gemeinsame Anträge zur Finanzierung von Forschungsprojekten zu stellen, die durch die Kooperation von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern aus beiden Ländern einen besonders hohen wissenschaftlichen Mehrwert erwarten lassen, und sie haben sich auf gemeinsame Modalitäten zur Antragstellung und zur Begutachtung verständigt. 

Auf die Ausschreibung hin sind 102 Anträge mit 280 Teilprojekten aus allen Bereichen der Chemie eingegangen. Nach gemeinsamer Begutachtung unter Mitwirkung von mehr als 300 internationalen Experten und abschließender Bewertung durch einen deutsch-französischen Lenkungsausschuss konnten 29 Gemeinschaftsprojekte bewilligt werden. Aus den Budgets von CNRS und DFG steht für die Förderung dieser Projekte ein Finanzvolumen von insgesamt 7,5 Millionen Euro für einen Zeitraum von drei Jahren zur Verfügung. 

Wissenschaft-Frankreich Nr. 24 vom 05.02.2003, Französische Botschaften in Deutschland und Österreich

http://www.wissenschaft-frankreich.de/allemand

Goßbritannien

Einige britische Universitäten werden voraussichtlich Regierungsmittel für die Forschung verlieren

Eine weitere Konzentration der Regierungsmittel für die Forschung an Universitäten des VK könne in ein paar Jahren zum Verlust von Fördermitteln für einige Universitätsabteilungen führen, die nationale Spitzenforschung durchführen, so die britische Ministerin für Hochschulbildung Margaret Hodge am 10. Februar. 

In ihrer Rede vor dem Bildungsausschuss des House of Commons sagte Hodge, dass die Regierung eine weitere Konzentration der Forschungsaktivität anstrebe, um ihr Ziel der weltweiten Spitzenforschung zu verfolgen. Selbst Abteilungen, die im Jahr 2001 vier von fünf möglichen Punkten bei der Bewertung der Forschungsarbeit erreicht hätten, könnten Fördermittel verlieren. Level-Vier-Abteilungen werden wie folgt beschrieben: Demonstration von "Qualität, die erreichbaren Niveaus nationaler Spitzenforschung in praktisch allen vorgelegten Forschungsaktivitäten entspricht und einige Anhaltspunkte für internationale Spitzenforschung liefert". Ein Viertel aller Forschungsmitarbeiter arbeitet in den 664 Level-Vier-Abteilungen. Etwa 55 Prozent der Forscher arbeiten in Abteilungen, die ein Rating von fünf haben. 

http://dbs.cordis.lu/cgi-bin/srchidadb?CALLER=
NHP_DE_NEWS&ACTION=D&SESSION=&RCN=EN_RCN_ID:19710&TBL=DE_NEWS

1,5 Milliarden Euro für Forschung an britischen Universitäten bereitgestellt

Der britische Wissenschaftsminister Lord Sainsbury hat finanzielle Mittel in Höhe von 1,5 Milliarden Euro für die Forschung an Hochschulen angekündigt. 

Diese Mittel für die wissenschaftliche Forschung werden mehr als 150 Hochschulen und Einrichtungen zugute kommen. Die Begünstigten werden die ihnen zugeteilten Mittel gemäß ihrer eigenen Forschungsstrategie einsetzen können, müssen jedoch zunächst vorgeschlagene Projekte beim UK Higher Education Funding Council einreichen. Die Mittel können für die Renovierung von Forschungsgebäuden, den Austausch bzw. die Modernisierung von Ausrüstung oder den Neubau von Forschungsgebäuden verwendet werden. 

Die Zuteilung erfolgt auf der Grundlage einer Formel, die den Ertrag aus qualitätsbezogener Forschung der jeweiligen Einrichtung in den Jahren 2002 und 2003 sowie den gesamten Forschungsertrag in den Jahren 2000 und 2001 berücksichtigt. Die Einrichtungen müssen zehn Prozent der von der Regierung bereitgestellten Finanzierung mit eigenen Mitteln ergänzen. 

http://www.hefce.ac.uk

Schweden

Schwedisches Programm soll regionales Wachstum durch Innovationssysteme fördern

Die schwedische Behörde für Innovationssysteme Vinnova hat ein neues Programm aufgelegt, mit dem Innovationen und Wachstum in den Regionen Schwedens angeregt werden sollen. Die Initiative mit der Bezeichnung Vinnväxt wird über zehn Jahre mit rund 40 Millionen Euro gefördert. Sie bildet Teil der Bemühungen von Vinnova, Innovationssysteme durch Unterstützung ausgezeichneter Bedingungen für Forschung und Entwicklung (FuE) und durch den Aufbau wettbewerbsfähiger und dynamischer regionaler Netzwerke anzuregen. 

Das Konzept hinter dem Programm ist die Förderung einer effektiven Zusammenarbeit zwischen Unternehmen, Organisationen im Bereich FuE und politischen Institutionen, die so genannte dreifache Helix innerhalb jeder Region. Auf diese Weise werden langfristige Innovationssysteme geschaffen, mit denen Regionen innerhalb bestimmter Wachstumsbereiche international wettbewerbsfähig sein können. 

Die für eine Förderung ausgewählten Initiativen beginnen ab Juli. Neben der Kofinanzierung der Systeme organisiert Vinnova eine Reihe weiterer Fördermaßnahmen wie: 

· Seminare zur Verbreitung von Konzepten und Ideen, 

· Analyse und Unterstützungsmaßnahmen für Planung und Umsetzung von Projekten, 

· Schulung von Teilnehmern an und Vermittlern von Innovationssystemen, 

· aktives Lernen, 

· Foren für den Erfahrungsaustausch. 

Zu den Faktoren, die als zentral für den Erfolg des Programms Vinnväxt identifiziert wurden, zählen das Vorhandensein einer starken regionalen Führung, die Entwicklung stabiler Forschungs- und Innovationsbedingungen und ein starkes Engagement von Seiten der teilnehmenden Organisationen. 

http://dbs.cordis.lu/cgi-bin/srchidadb?CALLER=NHP_DE_NEWS&ACTION=D&SESSION=&RCN=EN_RCN_ID:19656&TBL=DE_NEWS
http://www.vinnova.se/innovreg/innovreg_en.htm

Österreich

CONEX - Cooperation and Networking for Excellence

Im Hinblick auf die geplante Erweiterung der Europäischen Union hat der Rat für Forschung und Technologieentwicklung dem Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur (bm:bwk) zusätzliche Euro 1,450.000 zur Verfügung gestellt, um die bisher geschaffenen Potenziale in der Zusammenarbeit vor allem mit den mittel- und osteuropäischen Ländern (MOEL) durch Mobilität und Kooperation noch besser einsetzen zu können.  

Das Programm CONEX soll die bisher erfolgreichen, vom bm:bwk unterstützten Kooperationsformen durch systematische Zusammenarbeit und Vernetzung der im 5. EU-Rahmenprogramm identifizierten Centres of Excellence (CoE) der mittel- und osteuropäischen Kandidatenländer ausbauen. Diese CoE sollen gemeinsam mit österreichischen wissenschaftlichen Einrichtungen als Partner agieren, Aktivitäten wie wissenschaftliche Projekte, Workshops und/oder Konferenzen setzen und formale und/oder virtuelle Netzwerke bilden. 

Antragsberechtigt sind: österreichische Forschungseinrichtungen (Universitäten, Österreichische Akademie der Wissenschaften, andere außeruniversitäre Forschungseinrichtungen).  

http://www.bmbwk.gv.at/conex

EU / Europa

Benchmarking-Workshop über Europäischen Innovationsanzeiger

Am 24. und 25. Februar findet in Luxemburg ein Benchmarking-Workshop statt, bei dem mögliche Veränderungen des Europäischen Innovationsanzeigers (EIS) diskutiert werden, um dessen Nutzen für politische Entscheidungen zu erhöhen. Aus politischer Perspektive ist der EIS dafür vorgesehen, Bereiche hervorzuheben, in denen politische Veränderungen von Nutzen sein könnten, sowie proaktivere Innovationsstrategien zu fördern, um die Wettbewerbsfähigkeit mit führenden Ländern zu sichern. Im Rahmen der Veranstaltung werden mögliche Veränderungen im Kontext dieser beiden Ziele analysiert. 

http://dbs.cordis.lu/cgi-bin/srchidadb?CALLER=
NHP_DE_NEWS&ACTION=D&SESSION=&RCN=EN_RCN_ID:19658&TBL=DE_NEWS

Neun Forschungseinrichtungen aus Europa und anderen Kontinenten bilden Global Research Alliance 

Die Partnerschaft zwischen Industrie- und Entwicklungsländern wird sich mit den drängendsten Problemen der Welt beschäftigen, wobei der Schwerpunkt auf den Gebieten Wasser, Gesundheit, Energie, Verkehr und der digitalen Kluft liegt. In den kommenden Monaten finden mehrere "Technologiefusions-Workshops" statt, die Gelegenheit zum Gedankenaustausch in der Wasser- und Energieforschung geben sollen.

Die EU wird durch das Danish Technological Institute, die deutsche Fraunhofer-Gesellschaft, das finnische Technical Research Centre (VTT) und die Netherlands Organisation for Applied Scientific Research vertreten. Sie arbeiten mit Forschungsstellen aus Australien, Indien, Malaysia, den Vereinigten Staaten und Südafrika, dem Standort der Allianz, zusammen. Insgesamt beschäftigen diese Stellen über 50.000 Wissenschaftler.

http://www.research-alliance.net/index.html

Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen für das Asia-Link Programm

Ziel des Asia-Link-Programms ist die Förderung der Zusammenarbeit im Bereich der Hochschulbildung zwischen der Europäischen Union und Süd- und Südostasien sowie der Volksrepublik China. Das Programm bietet den Rahmen für ein breites Spektrum an Maßnahmen zur Förderung der gegenseitigen Wahrnehmung und Verständigung, des gegenseitigen Austauschs und der wirtschaftlichen Zusammenarbeit zwischen den beiden Regionen.

Das Programm umfasst die folgenden drei zuschussfähigen Bereiche:

· Entwicklung von Humanressourcen,

· Lehrplangestaltung,

· Förderung der Hochschulverwaltung und des Hochschulsystems.

Im Rahmen dieser Aufforderung stehen insgesamt 10 Mio. EUR zur Verfügung. 

http://europa.eu.int/eur-lex/de/dat/2003/c_025/
c_02520030201de00050007.pdf

USA

FY '04 Budget Proposes Defense and Homeland Security Increases, Modest Growth for Other R&D Programs

On February 3, though the fiscal year (FY) 2003 budget is still unfinished, President Bush released his budget proposal for fiscal year (FY) 2004. The budget proposes overall increases for the federal investment in R&D, especially for the priorities of defense development and homeland security research, with a mixture of flat funding, cuts, and modest increases for other R&D programs. 

[image: image2.emf]
Total federal R&D in FY 2004 would be a record $122.7 billion, or 6.7 percent more than the latest estimate for FY 2003. Most of the increase would go to defense development, leaving a smaller 3.2 percent increase to $53.9 billion for basic and applied research. 

Two agencies would have to adjust to diminished expectations after years of larger increases: after the completion of a five-year doubling campaign involving 15 percent increases for each of the past five years, growth in the National Institutes of Health (NIH) budget would slow sharply to just 2 percent in FY 2004, while the National Science Foundation (NSF) request of $5.5 billion would fall far short of the $6.4 billion authorized as part of a NSF five-year doubling authorization bill signed into law just last December. 

The Department of Homeland Security (DHS), officially created just two weeks ago, would become a major R&D funding source in FY 2004 with an R&D portfolio of $1.0 billion, a dramatic increase of 31.5 percent. 

Nanotechnology and information technology R&D would be high priorities in the federal R&D portfolio in FY 2004 among multi-agency initiatives with 9.4 percent and 5.9 percent increases, respectively. 

http://www.aaas.org/spp/rd/prel04p.pdf
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